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Furs Wybervolch verböte!
Aufnahmen vom Rande der Glarner Landsgemeinde von K.Egli

Zwei Hübsche, die schon allerlei durch Lächeln erreicht S'nützt nüt, Fräulein — Kein Sie war schon fast vorbei, aber es

haben. Sie verlegen sich, um durchzukommen, aufs Ver- Durchgang fîirs Wybervolch, sie nützte nichts, im nächsten Augen-
handeln. Aber es nützt nichts. Kein Durchgang für Frauen chönd so schön si wie's wänd blick wird sie gehorsam umkehren

Wenn in Glarus auf dem großen Platz die Männer zur Landsgemeinde versammelt sind und der Ring gebildet ist, dürfte streng genommen keine Frau mehr dahin kommen. So ganz
genau nimmt mans aber mit dem Verbot nicht mehr. Immerhin gibt es eine Stelle, wo sie unnachsichtlich zurückgewiesen werden, dort nämlich, wo der Ring der Männer so nahe
an die westlichen Häuserfronten rückt, daß dazwischen nur noch ein schmales Gäßlein als Bahn bleibt. Auf dieses Gäßlein, als einzigen Durchgang, steuert manches weibliche Wesen
zu, aber es geht nicht. Da steht ein unbestechlicher Polizeimann. Er weist sie alle zurück. Kein Lächeln besticht ihn. Mit gelassener Gebärde hält er die weiblichen Wesen von der
Gasse zurück! Fest aber freundlich! Der rechte Mann am rechten Platz. — «Schlechte Aussichten fürs Frauenstimmrecht», meinte jemand.

Auch weibliche Jugend
fällt unter das Verbot!

«Fräulein — kein Durch-
gang». — Sie tat, als merke
sie nichts, aber umsonst!

Ein paar Glarnerinnen, die Postkarten vom Freulerpalast ver-
kauften, glaubten durch dieses löbliche Tun sich ein Sonder-
recht erworben zu haben. Sie kamen von der andern Seite
ungesehen durch das verbotene Gäßlein zwischen Männer-
ring und Mauer: Jetzt müssen sie Red' und Antwort stehen!
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